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Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

G rohes Hauptquartier , 23 . Januar .
( W .T .B. Umtiich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Neuville (nördlich A r r a s) bemächtigten

>>ch unsere Truppen nach einer erfolgreichen Minen -
Sprengung der vordersten feindlichen Stellung in
^ >ner Breite von 250 Metern ; wir machten 71 Fran -

zu Gefangenen.
den Argonnen besetzten wir nach kurzem Hand-

kiranntcnkamps ein feindliches Grabenstück .
Militärische Anlagen östlich von B elf ort wur -

° kn mit Bomben belegt.
Die Lage auf de », östliche » und dem Bal -

k a n k r i e g s f ch a n p l a tz ist unverändert .
Oberste Heeresleitung .

55
Die österreichisch-ungarischen

Tagesberichte«
hw \ 7 \ ^ % nUar* (W .T .B .) Amtlich wird
^ ilantbart , 22. Januar , mittags .

Russischer Kriegsschauplatz.
gestern fanden in der ganzen Nordostfront Ge -

}
'"W 'ttpfc statt. Bei Berestiany in Wolhynien

« 0
C " Un fcre Truppen russische Strejiskommandos

Heute in der Frühe begann der Feind wieder mit
.c 'Uen Angriffen gegen Teile unserer b e s s a r a b i -

^ 0 " Front . Wir schlugen ihn z n r ü ck.

^ italienischer Kriegsschauplatz .
. Tic Tätigkeit der italienischen Artillerie war ge -

wehreren Abschnitten der küstenländischen

£
^ Cl" Tolomitensront lebhafter als iu den letzten

" Ken. Auch Riva wurde wieder aus schweren
beschützen beschossen .

2 südöstlicher Kriegsschauplatz .
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Eigenart des

ltnr«fdjc Gründe sowie durch die
dingte Lö s,i n - Mnb seiner Bevölkerung be¬
Jahren du . «Ni raschesten dem seit langen
Brieden > ' heimgesuchten Montenegro den

Tao
^ " ^ "̂ ' '' Zugeben vermögen,

'« and » >
e « e g r i n i s ch c O b e r k o m -

Der « t
" diesem Sinne unterrichtet ,'- rcuvertrcter des Chefs des Generalstabes :

' 0 11 Höfer , Feldmarschalleiutnant.
Sil t • *

derl» ..^ ' 2:1 Januar . (W .T .B . ) Amtlich wird
de» 23 . Januar 1916 , mittags :

A - ^ u ?stscher Kriegsschauplatz .
i >n P Höh« von D o k z o k nördlich von B o j a n

< u) h sprengten wir vorgestern abend einen
3$o„ v

' ' ri
!,

c n Graben durch Minen in die Lust.
tii,j

e
J """ Mann starken Besatzung konnten nur

da, ,
^ ^ llte lebend geborgen werden. In der Nacht

dx„ fester, , ans heute vertrieben unsere Truppen
in demselben Räume ans einer seiner

ei« . ^ n«en . Nördlich von Uscieczko ist
'wu ^ cinaerichtetc B r ü ck e n k ch a n * e keit

längerer Zeit das Kampfziel zahlreicherrussischer
Angriffe . Fast jeden Tag kommt es zu N a h °
kämpfen . Die braven Verteidiger halten allen
Anstürmen stand . Südlich von Dubno griff
der Feind heute früh nach starker Artillerievorbereit »
ung unsere Stellungen an ; er wurde mit schweren
Verlusten zurückgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Am Tolmeiner Brückenkopf , im West-

lichen Abschnitt ! des Karn ischen - Kam m eS und
an einzelnen Teilen der TirolerFront fanden
Gefchützkämpfe statt.

Im Räume von FI Usch wurde ein Angriff
einer schwächeren feindlichen Abteilung am
Rom bonhang abgewiesen . (5incr unserer
Flieger ivars aus Magazine der Italiener von
Borgo Bomben ab .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Tie Waffe n streck » u g der Montenegriner

nimmt ihren Fortgang .
An zahlreichen Punkten des Landes wurde» die

Waffen niedergelegt.
An der Nord oft front von Montenegro er -

gaben sich in den letzten Tagen Über 1500
Serben .

Tie Adria -Häfen A n t i v a r i nnd D n l c i g n o
wurden von unseren Truppen besetzt .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die Rolle öer kleinen Solkau -
ftaaten in öer europäischen Politik .

Berlin , 22 . Ja » . (W .T .B .) Tiv Norddeutsche
Allgemeine Zeitung knüpft an Montenegros Waffen-
streckung einen Rückblick über die Rolle der
kleinen Balkan st aaten in den E r e i g -
nissen der europäischen Politik , die den
gegenwärtigen .Krieg schließlich herbeigeführt haben .
Ter „ einzige Freund Alexanders III .

" hat im Jahre
1912 dm Balkankrieg eröffnet, es ist noch nicht fest -
gestellt , ob aus eigener Initiativ « oder im Einver¬
ständnis mit den Balkanverschwörern. Die Nord-
deutsche Allgemeine Zeitung skizziert die Geschichte
des bulgarisch-serbischen Bündnisses, das mit Ruß¬
lands Billigung abgeschlossen, Frankreich und Eng
land bekannt gegeben und vor Deutschland und
Oesterreich-Ungaru geheim gehalten wurde und
später mit Griechenland nnd Montenegro die schwie -
rige türkische Lage infolge des italienischen Krieges
für Erobernngspläne ausnützte. Der Ausgang des
Balkankrieges ermutigte die grobserbischen Aspira¬
tionen auf die Bildung eines einheitlichen Staates
!der Serben unter Hinzunahme österre:chisch-uiigan -
scher Gebiete. Die einzige Hemmung war die Eifer-
sucht zwischen den Dynastien von Belgrad nnd
Cetinje , die , wie bisher öffentlich noch nicht bekannt
war kurz vor Ausbruch des Krieges mit der Unter-
stützung Rußlands ausgeglichen werden sollte . Ge¬
heime Verhandlungen über einen engen Zusammen-
schlnß beider Staaten waren- eingeleitet, wahrend
die russische Regierung sich erbot, für die OAanisa -
tion der Wehrmacht Montenegros , ldie beträchtlich
erhöht werden sollte, die notigen Mittel nnd die
Jnstrnktoren zur Verfügung zu stellen

Es ist klar , daß die geplante Berschmelzung
Serbiens u n d M o n t e n e gros unter ruf -
fischem Protektorat mit einer Spitz e g e g e n d i e
In teg rität Oest e r r e i ch - U n g a r n s de n

e u r o p ä i s ch e » I r i e d e n e m i n e n t ges a h r-
dete Die geschilderten Vorgänge zeigen , daß,
wenn der aggressive russische Panflawismus nicht
schon jetzt den Krieg entfesselt hätte, die Verhängnis-
volle Tätigkeit der russischen Diplomatie aus dem
Balkan unabwendbar in wenigen Jahren einen Krieg
herbeigeführt haben würde . .

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung glaubt
diese Tatsache feststellen zu sollen , weil der rus -
s i s ch e Minister des Aeußeren, Ssasonow ,
ein Träger dieser gefährlichen Politik , nämlich
gegenüber einem Vertreter eines englischen Blattes
sich in maßlosen Angriffen auf Deutschland erging
nnd einen Kreuzzeug christlicher Nationen gegen die
antichristlichen , kulturfeindlichen deutschen Barbaren
predigte, die jahrelang auf den Krieg hingearbeitet
hätten . Sfafonow w e i ß nnd hat selbst wiederholt
anerkannt , daß Deutschland 44 Jahre
lang der Hort des europäischen F r i e -
dens war nnd ihn mehr als einmal durch seine
maßvolle Haltung oder sein Eingreifen gerettet hat.
Aber zur Erregung und Erhaltung der russischen
Kriegsstimmuna wurde das Märchen verbreitet , dak

Deutschland schon längst einen Ueberfall auf das
ahnungslose Rußland vorbereitet habe.

Dieser Fabel gegenüber möchten wir einmal
an das Gedächtnis Ssasowows appellte -
ren . Er kennt die freundliche Haltung Deutsch-
lands während des japanischen Krieges Rußland

. gegenüber und die Dienste Kaiser Wilhelms für den
Zaren , als es für Rußland galt , mit Ehren aus dein
Mandschureiabenteuer, das dem Lande ungeheure
Menschenopfer und Geld gekostet hat , herauszu-
kommen . Ssasonow muß es bekannt sein , daß
Deutschland nach dem Frieden von Portsmuth den
Augenblick für gekommen hielt, in seinen seit dem
russisch- türkischen Kriege im Berliner Kongreß ge-
trübten Beziehungen zu Rußland eine neue Seite
aufzuschlagen nnd sie aus die Basis aufrichtiger
gegenseitiger Freundschaft zu stellen . Von R n ß -
land hing es ab, die ihm entgegen ge st reckte
Freundeshand zn ergreifen . Daß Ruß -
land eine Annäherung an England vollzog und
dem feindlichen Ring um Deutschland ein neues
Glied hinzufügte, ist bekannt. Der Anschluß an
England brachte die russische Politik auf eine ab -
schlissige Bahn , aus der sie eine immer mehr zuneh -
mende Gefahr für den europäischen Frieden werden
mußte . Man erkennt bald, daß es zum großen Teil
innerpolitische Einflüsse waren , weshalb Rußland
sich der gegen Deutschland gerichteten Politik ange-
schlössen hat . Die von altersher deutschfeindliche
nationalistische Richtung Rußlands gelangte nach
dem Kriege mit Japan und nach der Revolution zu
immer größerer Macht. Die Regierung glaubte
durch ihre Unterstützung die Mittel zur Bekämpfung
der revolutionären Propaganda zu haben. Sie
duldete die ungeheuerlichstenLügen über die deutsche
Hauung während des .Krieges und der Revolution ,
die im Volke Wurzel faßte» . So soll -K aiser
W i I h e I in während der Revolution im Jahre
1905 alles getan haben , um de» Z a r e u von der
Gewährung eine Verfassung abzuhalten . Wer
Kenntnis von den tatsächlichen Vorgängen hat, weiß,
daß es in Wirklichkeit gerade Kaiser W i l h e l m
war , der den Zaren , a u s v i e Gesa h re n h i n -
wies , die feiner Dynastie drohten , w e n n e r s i ch
dauernd den Wünsche » des Volkes nach
Einführung einer parlamentarische n
Vertretung widersetzte .

Es würde hier zu weit führen, näher ans die Ein -
zelheiten der Politik der Tripleentente während der
folgende » Jahre einzugehen. Daß es England
mit allen Mitteln darauf absah , Rußland mit de»
Zentralmächten zu verfeinden, zeigte die Haltung
der englischen Politik während der bosnischen Krisis.
Der englische Vertreter in Petersburg , Nieolson ,
scheute sich im Frühjahr 1999 nicht , offen seine Ent -
täuschnng auszudrücken , daß der Konflikt gegen
Bosnien und die Herzegowina friedlich beigelegt
wurde . Schon damals hat ,

die russische Regierung
in London erfahren , daß ein Krieg Rußlands mit
den Zentralmächten England auf seine Seite führe.
Die Politik Greyö in der bosnischen Krise bildet
neben der Haltung in der Marokkosrage im Jahre
1911 die bedeutsamste Etappe auf dem Wege zum
Weltkriege. Erstens fand der russische Panflawismus ,
zweitens der französische Chauvinismus die nötige
Ermutigung , um im Jahre 1914 . vertrauend auf
die Unterstützung Englands , die Kriegsfackel zu
entzünden. Vergebens bemühte sich der Kaiser, in
treuer Freundschaft den Zaren von dem verhäng-
» isvollen Schritt abzuhalten, der Deutschland
zwang, sich an die Seite seines Verbündeten zu
stellen . Kaiser Nikolaus schlug auch diesmal die
Warnungen seines kaiserl . Freundes in den Wind.
So b c o ch die aus die Tradition eines Jahrhunderts
gegründete d e » t s ch- r u s s i s ch e I r e n n d s ch a s t
zusammen . Der Zusammenbruch Serbiens
und Montenegros aber besiegelt das Schicksal der
Politik , der sie zum Opfer fiel .

Ueberlegeuheit ües deutschen Ilugzeugbaues .
Manchester , 23 . Ja » . (W .T .B .) Der Manchester

Guardian bezeichnet in einem Leitartikel die Er¬
klärungen Tennants über die Lust kämpfe an
der Westfront als unbefriedigend. Das Blatt
betont daß Deutschlands Flugzeugbau England
überflügelt habe . Die Deutschen benutzen ver¬
schiedene Typs für verschiedene Zwecke . Sie hatten
in den letzten feci>s Monaten zwei neue F l u g -
z e u g t y p s eingeführt , darunter den Fokkertyp ,
womit sie eine neue Taktik entwickelten ! die Eng-
länder könnten dem nichts an die Seite stellen.

Jeinöliche Meldungen aus Kamerun .
London, 22 . Jan . (W .T .B .) Amtliche Meldung

des Reuterschen Büros . Nach der Besetzung
von Ja u n d e iu Kamerun wurden am 1 . Januar
nach verschiedenen Richtungen Kolonnen ausgeschickt,
nni den Feind nach der Küste zu drängen und ihm
den Rückzug uach spanischem Gebiet abzuschneiden .
Eine dieser Kolonnen befreite siebzehn Engländer ,
kieböll büraerliche kran ö̂sische Gesanacue und drei

französifckie Offiziere und Unteroffiziere. Bis zum18. Januar liefen Berichte ein , ftic Deutschen
E b olowa und Aknolinga geräumt
hätten . Der deutsche Gouverneur E b e r m e y e r
und der deutsche Kommaudaut Oberst Z i m m e r-
m a u n erreichten spanisches Gebiet . Weiter
südlich an der spanischen Grenze wird gekämpft ;
dort trachten zwei kleine französische
Kolonnen von der Küste und Französisch -Kongo
den Feind zu verhindern , nach spanisck)em Gebiet
auszuweichen . (Anmerkung der Redaktion : Falls
tatsächlich der Gouverneur und Kommandant der
Schutztruppe spanisches Gebiet erreicht haben , so ist
voraussichtlich ^

iu allernächster Zeit eine amtliche
deutsche oder spanische Meldung über den Gang der
Ereignisse seit dem Fall Jauudes zn erivarten.
Bis dahin erscheint der ziemlich unklaren Reuter -
m e l d u n g gegenüber Mißtrauen geboten .
Nach dem Inhalte der englischen Meldung ist jeden -
falls/anzunehmen , daß der Versuch, die deutschen
Streitkräfte in der Richtung auf die jiüfte abzu-
drängen und den liebertritt auf spanisches Gebiet
zu hindern , bisher nicht gelungen ist .)

Paris , 22 . Jau . (W .T .B .) Journal meldet aus
London : Ein Telegramm ans Lagos berichtet , daß
es den Deutschen seit einigen Wochen gelungen
sei , vereinzelt in S p a u i s ch ° G u i n e a einzu¬
dringen und daß sie dort große Lager ausgeschlagen
hätten , welche jetzt der bei Nganndere (soll wohl
Jaunde heißen) geschlagenen Truppe als Zuflucht
dienten . Ferner irren feindliche Abteilungen ohne
Munition im S ü den von K a m e r u n umher,
deren Uebergabe bevorstehe . Aus diesen Nachrichten
ergebe sich , daß die Eroberung dieser deutschen
Kolonie vollendet sei .

Paris , 22 . Jan . (W.T .B .) Das Journal meldet
aus London : Zwischen Madrid , London und Paris
fand ein M e i u u n g s a u s t a u f ch statt über die
Entwaffnung und I n t e r » i e r u u g der
nach Spanisch - Guinea geflüchteten
deutschen Soldaten . Der Regierung in
Madrid wurde mitgeteilt , daß die französischen und
englischen Truppen den Feind aus spanisches Ge-
biet verfolgen würden , falls die spanischen Behörden
nicht über genügende Hilfsmittel verfügten, um der
spanischen Neutralität Beachtung zu verschaffen . Die
Besprechungen hierüber sollen zwischen dem franzö-
fische» Generalgouverneur von Aeguatorial <isrifaund einem Vertreter von Spanifch-Guinea ringe -
leitet fein.

Der Krieg zur See .
vie angedrohte regelrechte Slockadc

Deutschlands.
London, 22 . Jan . (W .T .B .) Die Times schreibt

die Debatte im Unterhause über die
Blockade verspreche ein Ereignis von größter
Bedeutung zn werden? man erwarte , daß die Regier
ung den Antrag , der hierüber eingebracht wird an¬
nehmen werde. Die Annahme durch das Unterhauswurde der Regierung bei ihrer neuen Politik ei >e
kraftige 'stutze gewähren . Die neue Politik könneals ernie regelrechte Blockade und Kon -
t e r b a n d e p o l i t i k der vier alliierten Groß -
niachte bezeichnet werden. Das Parlament werde
die kraftigste Politik , welche die Minister einschlage »
können , iliu Deutschland Daumschrauben anzulegen,
unterstützen. Grey werde im Laufe der Debatte
eine wichtige Rede halten.

^ Wien . 23 . Jan . (W .T .B .) Ueber den englischen
Blockadeplan gegen die Neutralen schreibt das
Fremdenblatt : „Der Aushungerungskrieg
au sich die schwerste Verletzung allen VölkerreMs

'
wurde zwar von den Neutralen mit Entrüstungquittiert , fand aber im neutralen Lagerkeine prinzipielle Gegnerschaft Ge-
rade dies aber macht England offenbar Mut . das
sein System nun weiter ausbaut und den BegriffNeutralität völlig unterfchaufelt. Die Zentral -
niachte lernten feit Jahr und Tag die Rentabli -
sierung aller ihrer Kräfte aus eigenen Mitteln und
würden auch durch diese Brutalisierung der Neu¬
traleu in keinem der Fundamente ihres Erfolges
betroffen werden. Die Angelegenheit ist vor allem
eine der Neutralen : es ist ihre Sache, sich vor
Schaden zu bewahren. Die Pflicht der Mittel -
niachte ist erfüllt mit dem Hinweis auf die Gefahr -
dung des mühsam errichteten Baues des Völkerrechtsund des internationalen Vertrauen « "

Ncwyork , 23 . Jan . (W .T .B .) Durch Funkspruchvon dem Vertreter des W .T .B . Eine Depesche ans
11 ' ^ ^ . g ton besagt : Die gemeldeten Bemüh -

ungen ^ che d e n s , die Vereinigten Staaten dazu
au veranlassen, sich einem P r o t e st e g e g e n die
beabsichtigte Blockade Ellglands ge -
ge n D e u t s ch l a n d nnd gegen die Einmischung
Englands in den Postverkehr anzuschließen , sind in
diplomatischeu Kreise» ausgiebig bew.rvckeu wordc».
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Daß Schweden bereit und darauf bedacht sei , sich den
Vereinigten Staaten bei allen Embargo - Plänen ge¬
gen England zur Vergeltung für die Einmischung
Englands in den Handels - und Postverkehr anzu -
schließen, wurde mit wenig Vorbehalt behauptet .

London , 23 . Jan . (W .T .B .) Reuter . Manchester
Guardian meldet : Man darf eine fenfatio -
nelle Erklärung im Parlament erwarten ,
wenn die Frag ? des schwedischen Ausfuhrverbots
von Holzmasse behandelt wird . — Waskly Dispatch
schreibt , die Regierung Plane Maßnahmen , bezüglich
der Schiffahrt , die die Wirkung haben werden , die
Einfuhr von Luxuswaren überhaupt zu verhindern .
Unter anderem werde die Einfuhr von Holzmasse
und Papier um 40 Prozent verringert werden .

Deutsche Post nach Amerika wahrscheinlich geräubert .
Berlin , 22 . Jan . Die B . Z . a . M . meldet aus

Newyork : Seit mehr als einem Monat sind hier
Postsendungen aus Deutschland nicht
mehr eingetroffen , so daß man annehmen
kann , daß die deutsche Post vom Anfang Dezember
den amerikanischen Adressaten nicht mehr in die
Hände gelangt . Wahrscheinlich haben englische
Schiffedie Postbeutel für Amerika geräubert .

*
London , 22 . Jan . (W .T .B .) Lloyds melden :

Der englische Dainpfer „Trematon " wurde zum
Sinken gebracht , die Mannschaft ist gerettet wor -
den .

Saloniki , 23 . Jan . (W .T .B .) Meldung der
Agence Havas . Ein deutsches Unterseeboot t o r -
p e d i e r t e heute vormittag einen englischen Fracht -
dampfer , welcher darauf strandete ; die Besatzung ist
gerettet .

) * (

• versihieöLne Kriegsnachrichten .
Die Sondermisfion des Obersten House .

Paris , 23 . Jan . (W .T .B .) Der Sonderg ?sandte
des Präsidenten Wilson , Oberst House , teilte Be -
richterstattern mit , seine Aufgabe sei, die amerikani -
schen Botschafter und Gesandten persönlich genau
und unimittelbar von den Ansichten des Prä -
sidenten Wilson über schwerwiegende
Fragen , die sie im gegenwärtigen Zeitpunkt Mit
verschiedenen kriegführenden Mächten besonders
hinsichtlich des Unterseebootskrieges und der
Blockade zu erörtern hätten , zu unterrichten . Er
werde dem Präsidenten genau über seine Kriegs -
eindrücke , sowie über die Stimmungen der
kriegführenden Nationen Bericht er -
statten . Der Oberst fügte hinzu , feine Sendung be-
ziehe sich in keiner Weise auf eine mögliche Frie -
densvermittlnng .

Englisches Gesetz gegen feindliche
Geschäftsunternchinungen .

London , 22 . Jan . (W .T .B .) Unterhaus . Das
Unterhaus nahm einstimmig einen G e s e tz e n t -
Wurf an , durch den das Handelsamt ermächtigt
wird , gegen feindliche Unternehm -
intgcn , oder solche Unternehmungen , an denen
feindliche Untertanen interessiert sind , kräftig
vorzugehen . Wenn das Handelsamt sich davon
überzeugt hat , daß eiu Betrieb infolge seines feind¬
lichen Charakters oder seiner Beziehungen zun ?
Feinde ganz oder hauptsächlich Untertanen feind -
licher Länder zugute kommt , hat es das Recht , diesen
Betrieb zu verbieten oder zu liquidieren .
Das Handelsamt hat das Recht , für alles feste und
bewegliche Eigentum des Feindes einen Verwalter
aufzustellen . Wenn feindliche Untertanen Anteil
an einer Gesellschaft besitzen , kann es diesen an die
Gesellschaft verkaufen . Der "solicilor -General er -
klärte , es bestehe Grund zu der Annahme , daß bri -
tisches Eigentum nicht zu Recht behandelt oder ent -
sprechend sichergestellt werde . Man wolle in Eng -
land das feindliche Eigentum nicht konfiszieren ,
wünsche aber , daß der Staat auf solche Güter seine
Hand legen und sie aufbewahre , bis man sehe, was
mit deni britischen Eigentum in Teutschland ge-
schehe . Auf diese Weise könne man vielleicht eine
bessere Behandlung des Eigentums britischer Un -

, tertanen in Deutschland erzielen .
Die Dienstpflicht in England .

London , 23 . Jan . (W .T .B .) Die Wochenschrift
Statesman erfährt , Asquit h habe sich einer
Arbeiterdeputation , die er in der letzten
Woche empfing , ausdrücklich in bestimmtester Weise
verpflichtet , die in der Dien st pflichtbill ent -
haltenen Maßregeln künftig nicht zu erwei -
tern , weder den Dienstzwang während des Krieges
auf die Verheirateten anzuwenden , noch nach dem
Kriege fortzusetzen . Er könne natürlich nicht sagen ,
was etwa die künftige Regierimg vorschlage , aber
er nehme an derartigen Plänen keinen Anteil . Wer
später eine erweiterte Dienstpflicht wolle , müsse seine
Stelle einnehmen .

Neue Werbung .
Manchester , 22 . Jan . (W .T .B .) Der Manchester

Guardian meldet , daß Lord Derby den Lordmayor
von Manchester aufgefordert hat , eine neue
Werbekampagne zu eröffnen . Dieselbe Auf -
fordernng ist an alle Lokalbehörden im Königreich
xrgangen .

Tic Mnnitionssabrikation in Amerika .
Washington , 22. Jan . (W .T .B .) Im Senat

beantragte der Republikaner Cummings , daß die
Regierung die Herstellung aller Kriegs -
m u n i t i o n selber übernehme und den Verdienst ,
der den Privatunternehmern aus den Kriegs -
gewinnen zufließe , auf diese Weise ausschalte , da die
Möglichkeit eines solchen Privatgewinnes Einfluß
auf den Krieg habe . Cumings trat für schnelle An -
nähme einer Tagesordnung ein , der zufolge ein
Sonderausschuß eingesetzt werden solle, der einen
Plan zumErivetb vowBetrieben ausarbeiten solle, um
das Heer ilnd die Marine m'it allen nötigen Waffen ,
Munition und Ausrüstungsgegenständen , Schiffe
eingeschlossen, zu versehen , unid die notwendige
Oese tz g e b u n g einleiten wolle , um die Her -
Heilung solcher Erzeugnisse durch P r i-
vatunternehmer zu verhindern . Cum -
tmngs zählte eine Liste von 2g Unternehmungen auf .

Ladischer Kesbackter ,
deren Aktienwert sich von 4 auf 32 Millionen * erhöht
habe . Der . Redner sagte : Ich behaupte nicht , daß
jede Person oder Korporation , die aus dem Kriege
Nutzen zieht , den Krieg fordert , aber ich behaupte ,
daß alle solche Personen und Personengesamtheiten
nicht zuständig sind , um über Streitfragen zu urtei -
len , die zu einem Konflikt führen könnten . Da sie
aber nicht von dem großen Betätigungsfeld dieser
Republik entfernt werden könnten , sollten sie doch
von einem Geschäftsfeld entfernt werden , aus dem
ihnen wachsender Vorteil entsteht . Es sollte jedem
einzelnen und jeder Korporation , soweit es in der
Regierungsmacht steht , unmöglich gemacht werden ,
aus dein Kriege Geld zu ziehen und die Wirkung des
europäischen Krieges zu erhöhen . Ucber die pri -
v a t e n Mu nitions unter nehmer sagte
der Redner : 'seit der Krieg begonnen hat , haben sich
174 neue Korporationen in diesem Land zur Her -
stellung von Munition gebildet . Der Wert der
in den 14 Monaten ausgeführten
Waffen nnd Munition belief sich auf
166 364 000 Dollars Cummings unter -
breitete dem Hause eine Tabelle der Schätzungen des
Wertes der Kriegslieferungen . Sie enthält fol -
gende Zahlen für einige der größeren Gesellschaften :
Baldwin Locomotive Company 100 Millionen , Ge -
neral Electric . 68 Millionen , American Locomotive
66 Millionen , Westinghouse 100 Millionen Dollars .

*

Der Krieg mit Italien .
JNB . Unzufriedenheit italienischer Soldaten .

Einem Briefe eines italienischen Sol -
d a t e n , der an der Front kämpft und dessen Eltern
im Tessin wohnen , entnehmen wir , daß die B e -
Handlung der Soldaten vonseiten nmncher Offi -
ziere eine brutale ist, daß sie neben unsäglichen
Strapazen an Hunger und Kälte leiden
und die Unzufriedenheit eine große sei . Die V e r -
l u st e seien sehr schwere, so daß junge Leute , die
kaum eine sechswöchige Uebung gemacht und vor -
her nie gedient hatten , in die ersten Linien gestellt
werden müssen . Er bittet seine Eltern , seinen
jüngeren Bruder unter keinen Umständen ins Feld
ziehen zu lassen ; er selbst werde mit mehreren Käme -
raden so bald sich Gelegenheit biete , desertieren .
Er spricht auch von der moralischen Minderwertig -
Feit eines Großteils seiner Kameraden . Was er
speziell damit ineint , wollen wir hier nicht weiter
anführen . — Merkwürdigerweise scheint der Brief
der Militärzensur entgangen zu sein . Es ist sicher ,
daß er sonst nicht angekommen wäre und für den
Absender schwere Folgen gehabt hätte .v

Mailand , 22 . Jan . (W .T .B .) Der Corriere ver -
wahrt sich gegen die A n g r i f f e d e r r u s s i s ch e n
Presse auf Italien . Er schreibt , Italien
verfüge nicht über starke 'Kräfte zu überseeischen
Expeditionen , es habe auch nicht jenes Uebernmß
von Truppen zur Offensive nnd Defensive , über
welche Engländer nnd Franzosen an der Westfront
verfügten . Italien habe den Fchti > an der Grenze
und müsse an öie Möglichkeit einer großen
feindlichen Offensive denken .

) * (

Vom Salkün .
Oer französische Ministerpräsident

wirö in Italien erwartet .
Bern , 23 . Jan . (W .T .B .) Laut Corriere fand

gestern nachmittag im Palazzo Braschi eine Berat -
ung zwischen Salandra , Sonnino , Corci und Zupelli
statt , der eine zeitlang auch eine sehr hochstehende
Militärperson beiwohnte . Es wurden dabei alle mit
der Anwesenheit italienischer Truppen in
Albanien zusammenhängenden Fragen eingehend
behandelt . Abends sprach man in einigelt römischen
Kreisen von der nahe bevorstehenden Ankunft
B r i a n d s . Das Gerücht geht schon seit einigen
Tagen um . Einige glauben , Tittoni sei bei seiner
vor fünf Tagen erfolgten Abreise nach Paris be-
auftragt worden , diesen amtlichen Besuch zu veran¬
lassen . Briand soll am Montag oder Dienstag mit
einigen französischen Ministern eintreffen . Andere
behaupten , er komme erst in zehn Tagen allein . Die
Nachricht seines bevorstehenden Eintreffens wird
von der Tribuna bestätigt . Laut Secolo hat Sa -
landra seinen auf morgen angesetzten Besuch in
Turin flus s chw er wiegenden Staats -
grün d e li bis zum Februar verschoben .

Die amerikanische pleffe
zu öen fleußerungen öes griechischen Königs .

Newyork , 23 . Jan . (W .T .B .) Durch Funkspruch
des Vertreters des W .T .B . Die Presse bespricht
den von König Konstantin von Griechenland in sei-
ner Unterredung mit dem Korrespondenten der
Associated Preß an Amerika gerichteten
Appell , insbesondere seine Erklärung , daß die
Alliierten sich auf die militärische Notwendigkeit be•
rufen und seinen Hinweis auf die Verletzung der
Neutralität Korfus , — Newyork World schreibt in
einem Leitartikel : Tiefe Anklage ist leider
berechtigt . England zog in den Krieg mit vie¬
lem Gerede über die Vertragsverpflichtungen , die
Rechte der Neutralen und die Achtung des Völker -
rechts . Aber alle diese hochklingenden Worte werden
durch die militärische Notwendigkeit erstickt, worun -
ter die Kriegführenden alles verstehen , was sie zu
tun wünschen und was sie zu tun für angemessen
halten . Obwohl die britische Gesetzlosigkeit weniger
mörderisch ist als die deutsche, ist es kauin der
Mühe wert , den Einbruch zu verherrlichen , nur weil
er zufällig nicht zum Totschlag führt . Nach 18 Mo -
naten Krieg sind die Rechte der Neutralen nur das ,
was die Neutralen durchzusetzen vermögen und nicht
mehr . Die militärische Notwendigkeit hat alles an -
dere vernichtet . — Ein Leitartikel des Sun sagt , daß
Griechenland , wie sein König rn> der Unterredung
erklärt habe , Klagegründe gegen die
Aliierten habe und seine Beschwerde mit der
Verletzung der griechischen Neutrali -
t ä t begründen könne . Andererseits ist nicht zu
leugnen , daß eine gewisse griechische Regierung an
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der Landnng der französischen und britischen Sol -
daten aus griechischen! Boden mitschuldig war , ser -
ner , daß Griechenland mit einer Wehrmacht von bei-
nahe 300 000 Mann schließlich, wenn es gewollt
hätte , eine entscheidende Haltung gegen die Land -
ung der ersten Kontingente hätte einnehmen kön-
nen . Wenn Griechenland dies getan hätte , würde es
jetzt einen Grund haben , sich über die Verletzung
seiner Neutralität zu beschweren ? W a h r s ch e i n -
lich nicht !

Die Sprengung öer Strumabrücken .
Konstantinopel , 22 . Jan . (Frkf . Ztg .) Ans

A t h e n liegen wegen der Unterbrechung der draht -
lichen Verbinduug seit Donnerstag keinerlei
Nachrichten vor . Die englisch-französischen Truppen
haben nicht nur die große Eisenbahnbrücke über die
Struma bei DemirHissar , sondern sämtliche
Brücken und Bahnübergänge im Räume zwischen
der Struma und dem Doiransee in die Luft
gesprengt . Dort , wo die zur Ueberwachung
aufgestellten griechischen Truppen gegen diesen Zer -
störungsfanatismus Stellung nehmen wollten , wur -
den sie stets von einer doppelten Uebermacht u m -
z i n g e l t und abgeführt .

König Ferdinand Fcldmarschall .
Sofia , 23 . Jan . (W .T .B .) Bulgarische Tel .-Ag .

Der Oberbefehlshaber Schekow , Generalstabschef
Scholstow und die Gen 'erale Bojadjeff und Thodorow ,
Kommandanten der ersten bezw . der zweiten Armee ,
sowie Kriegsniinister Naidenow begaben sich gestern
zum König und baten ihn im Namen ihrer Trup -
Pen den Titel „Feidmarschall der bul -
garischen Armee " anzunehmen . Bei dieser
Gelegenheit verlieh der König dem Oberbefehls -
Haber Schekow die zweite Klasse des Ordens für
Tapferkeit im Krieg .

Korfu .
London , 23 . Jan . (W T .B .) Reuter . Tie Eve -

ning News melden aus A t h e n : Der englische und
französische Gesandte haben Skuludis aufgesucht
und eine befriedigende Abmachung über Korfu ge-
troffen .

Die gefangene » Konsuln in Freiheit gesetzt .
Newyork , 22 . Jan . (W .T .B .) Reuter . Der Was -

Hingtoner Korrespondent der Associated Preß inel -
det , daß dank der D a z w i s ch e n k u n f t der
amerikanischen Regierung der deutsche,
österreichisch- ungarische , türkische und . bulgarische
Konsul , die in Saloniki gefangen genom -
men wurden und sich an Bord eines französischen
Kriegsschiffes befinden , freigelassen werden
sollen .

Banditenangriff auf einen Balkanzug .

Sofia , 22 . Jan . (Bulg . Tel . -Ag .) Am Donnerstag
haben serbische Banditen auf ven B a l k a n z u g
lvähend seiner Fahrt zwischen den Stationen Sit -
schevo und Sveta - Petka (auf dem jetzt von bulgari -
scheu Truppen besetzten früheren serbischen Gebiet )
Schüsse abgegeben , Diese Missetat hat in der
Oeffentlichkeit großen Unwillen hervorgerufen . Die
Presse dringt darauf , daß gegen derartige Banditen
gai ^z besonders strenge Maßnahmen ergriffen
werden .

Budapest , 23 . Jan . (W .T .B .) Der ^ .onderbericht -
erstatter Äes Pester Lloyd meldet aus Sofia zu dein
Anschlag auf den Balkanzug : Der Gouverneur
Tschapratschikosf war zufällig in den; Zuge an -
wesend . Er ließ sofort hatten und ordnete die
nötigen Maßregeln an . Der Chef der Militärver -
Ivaltung , General Kutintscheff , befahl schärfste
Bewachung der Gleise und leitete eine st r e n g e
Untersuchung ein , von deren Ergebnis die
Härte der Bestrafung aller an der Bahnlinie
liegenden Ortschaften abhängen wird .

Der letzte italienische Ministerrat und die Balkan -
ereignisse .

Bern , 22 . Jan . (W .T .B .) Laut Corriere della
Sera waren gestern in verschiedenen Kreisen Ge -
rüchte über eine besondere Bedeutung des
letzten Mini st errats verbreitet . Deni Blatte
zufolge beschäftigte sich dieser eingehend mit der
internationalen Lage unter besonderer Be -
rücksichtigung der B a l ka n e r e i g n i s s e uud
Albaniens . Sonnino sprach über die anzu -
wendenden Mittel , um jedem Ereignis die Stirn
bieten zu können . Die von Sonnino in der Kam -
mer am 1 . Dezember erwähnten sehr bedeutenden
Interessen in der Adria und in Albanien könnteil
durch das österreichische Eindringen sowie durch einen
deutsch-bulgarischen Vormarsch von Ochrida ernstlich
gefährdet werden . Wenn die diesbezüglichen Nach-
richten richtig feien , werde die italienische Regierung
alle Maßnahmen treffen , um den Besitz Valonas
sicherzustellen . Genaueres darüber sei nicht zu er-
fahren . Gerüchte , wonach Albanien von den
Italienern aufgegeben lverden könnte , seien keiner
Beachtung wert . In der K o h l e n f r a g e sollten
Salandra , Cavasola , Zupelli und Sonnino ausge -
fordert werden , die englische Regierung zu einer
raschen Erledigung der Verhandlungen über die
Kohlentransporte zu veranlassen .

*
Berlin , 24 . Jan . (W .T .B .) Einer Meldung des

Berliner Tageblatts aus Rotterdam zufolge ist die
Verhäugung des Belagerungszustandes
über Athen sehr wahrscheinlich .

Paris , 23 . Jan . ( W .T .B . ) Wie dem Journal
aus Rom gemeldet wird , hat Italien alle Entscheid -
ungen über Albanien dem Kriegsrat des
Vier Verbandes in London übertragen .

Sofia , 23 . Jan . (W .T .B .) Die neue deutsche
S a n i t ä t s m i s s i o n von 20 Schwestern ist hier
angekommen .

Sofia , 23 . Jan . (W .T .B .) In einer Unterredung
mit einem Vertreter des Utro teilte der Unterrichts -
minister Pefchew mit , die Deutschen hätten die
bulgarische Regierung aufgefordert , die
Städte und Bezirke Prizren , Djakowa , Pristina ,
Krusewatz , Kuprija , Pozarewatz , Prokuplje , die bis -
her von den Deutschen befetzt gewesen seien , zu
okkupieren . Sie seien von den bulgarischen
Verwaltungsbehörden übernommen worden .

l
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Chronik öes ersten Kriegsjahres .
24 . Januar 1915. An ? Hartiuannsweilerkopf trnn*-

den neuerdings französische Angriffe äußerst Verlust«
reich für de » Feind abgeschlagen . Im Walde allein
wurden 100 französische Jäger tot aufgefunden . —'
Nördlich von Gumbinnen sind russische Angriffe ab «
geschlagen worden . — Bei einem Vorstoß inj der
Nordsee gerieten die Panzerkreuzer „Seydlitz ,
„Derfflinger "

, „Moltke " und „Blücher " mit weit -
überlegenen englischen Streitkräften in der Stärke
von fünf Schlachtkreuzern , nrehreren kleinen Kren «
zern und 26 Torpedobootszerstörern . Nach drei
Stunden brach der Gegner 70 Seemeilen nord¬
westlich von Helgoland das Gefecht ab und zog fiÄ
zurück . Von unseren « chiffen ist der Panzerkreuzer
„Blücher " gesunken . Die englische Seite hat den
Verlust eines Schlachtkreuzers erlitten . — Der Gou¬
verneur von Deutsch -südwestafrika bestätigt die
englische Niederlage bei Sandfontein am 25 . Sep¬
tember 1914 . — 5000 Deutsche und Oesterreichec
wurden aus Petersburg ausgewiesen . — Die auf - ^
ständischen Marokkaner haben die Franzosen ge-
schlagen und Fez genommen . — In Portugal sind
Unruhen ausgebrochen . Der Kriegsniinister ist
nirfgi ' nVK' i ' .

Athen , 22 . Jan . (W .T .B, ) Agence Havas . An .
' c-

liche Mitteilungen aus Seres stellen türkische
T r u p p e n a n s a m m l n n g e n in der Gegend
von Gümüldschina bis Sufli fest. — König P e »
t e r von Serbien , der sobald als möglich inmitte ?
seiner Truppen weilen möchte, wird sich nach Bendig -
uug seiner Kur in Ebipsos nach Korfu begeben . D ^
in Athen weilenden serbischen Offziere reisen nach
Korfn ab , wo das serbische Heer bald wieder i»
kampffähigen . Zustand gebracht werden soll.

öaöifther ianStag .
Jim öer Suögetkommisston

öer Zweiten Kammer .
22. Sitzung

am Dienstag , den 18 . Januar 1916 (nachmittags ) . '

(Schluß .)
Die Besprechung der Maßnahmen der Regierung aus

dein Gebiete der Fürsorge für die Gemeinde »
gibt dem Berichterstatter Veranlassung , auf di ^
besonders schwierige Lage der Stad >

Pforzheim hinzuweisen , die eine weitergehende
Unterstützung dieser Gemeinde notwendig gemacht habe.
Die Heranziehung anderer Industriezweige müsse sil£

Pforzheim ins Auge gefaßt werden , um der Wiederhol "

ung solcher Zustände , wie sie sich aus der Beschränkung
auf die Schmuckwarenindustrie ergeben hätten , vorzu¬
beugen . Ein Mitglied weist auf den Widerstalid der
Fabrikanten hin , die befürchteten , durch das Aufkomme »
anderer Industrie « würden die Löhne in die Höhe <3 1' '
trieben werden . Die Arbeitslosigkeit sei übrigens in de»
letzten Monaten in Pforzheim
der Einberufungen , ferner durch Zuweisung von peeres
lieferungen und Arbeiten für das Rote Kreuz, sowie in-
folge vorübergehender Belebung des Schmuckwaren -
niarktes . Trotzdem beliefen sich die Summen für Kriegs -

Unterstützungen auf ganz außerordentliche Beträge , z.
im Dezember 1915 auf 423 000 Mk . ; der Staat habe da-

her hier in erweitertem Umfang helfend eintrete »
müssen . Daß die3 in beträchtlichem Umfange gescheheil
sei, werde von der Staadt Pforzheim niit besonderem
Dank erkaimt . Ein anderes Mitglied bezeichnet
es als bedauerlich , daß die Pforzheimer Arbeiter von dcc
früheren Uebung abgegangen seien , nebenbei noch Land '

Wirtschaft zn treiben , wodurch sie einen gewissen Rück¬
halt in der jetzigen Notlage gehabt hätten . Demgegen '
über wird darauf hingewiesen , baß dies auf die wesent -

lich veränderten Verhältnisse zurückzuführen sei :
Zahl der Arbeiter habe vor dem Krieg 32 000 betrage »
und für so viele Arbeiter ständen namentlich in de*
näheren Umgebung Grundstücke zu angemessenem Prei ?k
nicht zur Verfügung . Die lange Dauer der Arbeitszeit
lasse zudem bei den oft niHt idealen Verkehrsverhält -
nissen eine Beschäftigung in der Landwirtschaft nur i "
der Zeit der längsten Tage zu .

Der Herr Minister bezeichnet es als eine erfreu -
liche Tatsache , daß die Zahl der Arbeitslosen in Pforz -
heim bedeutend abgenommen habe uud dadurch ein'
Besserung der Lage dort eingetreten sei . Diese sei scho»
vor dem Kriege durch die Nachwirkungen der Balkan '

kriege eine sehr schwierige gewesen , dazu sei noch
Beginn des Krieges der Zusammenbruch des Pfor, '

heimer Bankvereins gekommen . Die Frage der (? >>!'

fübrung anderer Industrien sei wohl zu erwägen , do$
dürfe die Rücksicht auf die Hauptiiidustrie nicht außet
acht bleiben . Heeresaufträge seien in größerem Betrag
nach Pforzheim gekommen . Das Rote Kreuz habe Ar-
beiten in erheblichem Umfang dorthin überwiesen ;
Karlsruhe übertreffe Pforzheim in dieser Beziehung
Die besonder ? schwierige Lage Pforzheims habe eine er
höhte Zulvendung von D? itteln durch den Staat notweil
dig gemacht , wozu die Regierung seit 1 . Januar 19?
durch die Neöerweisung von R e i ch s m i t t e ! n z U
U n t e r st ü tz u n g bedürftiger Gemeinden '
der Laie gewesen sei . Auf die Frage eines Mitgli /
des , in welchem Umfange die vom Reich zur Verfü
ung gestellten Mittel auch anderen Gemeinden zut
geworden seien , da doch auch andere Landesteile sch >u
unter dem Krieg zu leiden hätten , erwidert der id .
Minister , ursprünglich habe die Regierung im H_>
blick auf die Entstehungsgeschichte der maßgebenden •-
siimmnngen geglaubt , nur bedürftige Gemeinden »I
Zuwendungen aus Reichsmitteln bedenken zu sollen ! 1
den ersten Monaten ^ des Jahres seien außer Pforzhe

'

noch Osfenburg , Lahr ^
und eine Anzahl Landgemein

berücksichtigt ivorden . Später sei man in Anlehnung a.
das Verfahren in anderen Bundesstaaten zu der Ann
gekommen , daß ^

die vom Reich aufgestellten Richtlin '
auch die Unterstützung von Gemeinden , bei denen 5^ **
eine besondere Bedürftigkeit nicht vorliege , deren
gaben für 6rie >.iszwecke aber sehr groß seien , znläl
fei , und seither habe man die größeren Städte möcch
gleichmäßig berücksichtigt. Diese hätten etwa 23 ^
30 Prozent ihres als anrechnungsfähig anerka » l> 1

Aufwandes ersetzt bekommen , Pforzheim sei nach ^
vor besonders berücksichtigt worden und habe eine '

Hilfe von durchschnittlich C3 Prozent seines Auswar
erhalten . (

Ein Mitglied glaubt einer Aeußerung des ? e

ReichsschatzsekretärS im Reichstag entnehmen zu kön -^
daß die Gewährung von Rcichsbeihilfen an die
den davon abhängig sei, daß der Bundesstaat ebeM .
in einem bestimmten Verhältnis Beihilfen gewäbre -
übrigen sei eine neue Regelung der ganzen Ange >̂

heit in Ausficht genommen . Der Herr M i n .i st. c u
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klärt demgegenüber , allerdings sei seinerzeit von der
Neichsleitung vorgeschlagen Wörden , auS Rsichsmitteln
nur dann eine Beihilfe von einem Drittel des Äufwan -
des der Geineinden für Kriegswohlfahrtspflege zu ge-
währen , wenn auch der Bundesstaat die gleiche Beihilfe
gewähre . Dieser Vorschlag habe aber die Zustimmung
der Bundesregierungen nicht gefunden . Die Regelung
sei zurzeit die , daß das Reich monatlich einen bestimm -
teit Betrag zur Unterstützung von Gemeinden auikverfe ,
der auf die Bundesstaaten nach Maßgabe der Matri -
^uiarbeiträge verteilt werde . Die Bundesstaaten könn¬
ten aus dem auf sie entfallenden Betrag Beihilfen an
feinden bis zu einem Drittel ihres Aufwandes von

at bewilligen ; solle einer Gemeinde aus besonderen
gründen ein höherer Betvag zugewendet werden , so sei
•Herüber ein Beschluß des Bundesrats herbeizuführen ,

ersten drei Monate des Jahres 1916 stünden
<*" 3 Reichsmitteln monatlich 860 000 Mk . Beihil¬

fen an Gemeinden zu Kriegswohlsahrtszwecken zur Ver -

1 komme noch monatlich der Betrag von

s? „ h aüä Staatsmitteln . Es sei hiernach zu Hof -

ftiitf sT
le Gemeinden künftig noch reichlicher unter -

irtff aI§ bisher . Im übrigen würden

wäbi -i,^ .
Städte , wildern auch Landgemeinden bei Ge -

i ber \ i » m
° 1 ? elWf £n berücksichtigt . Eine Uebersicht

?/ ' te,lung der Beihilfen auf die einzelnen Ge -

En ! m ■J r . ,
'>er Kommission noch mitgeteilt werden .

hc
'
r

' ßJ 1 c ^ Wünscht die besondere Berücksichtigung
Gemeln !den, welche zur Beköstigung auswärts

_ cr Arbeiter Volksküchen eingerichtet hätten ,
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oem Lokvmotî s^ , " rg dte silberne Verdienstniedaille .

Ä
' oS " « Kern er in Karlsruhe das

»Jöet -"'P °stj(h (>f ; „ „ , i ?n
,
l ; ' n0er Löwen zu verleihen , dem

und dem Burgbacher 'in Konstanz
Wno»swzld f .| c August Wehrle in Alt -
Annahme und a » m ' 8 ' ' nachgesuchte Erlaubnis zur
Ses des KKnian ^ . tragen des ihnen verliehenen Kreu -
Zu erteilen .

" ^ reusjjscheu Allgemeinen Ehrenzeichens

des Auswärt
'
'!! »»
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Lebensmittelversorgung .
Eine baöische Kleischversorsungsftelle .
Das Grotzherzogliche Ministerium des

Innern hat zur Durchführung der Versorgung der
Bevölkerung mit Fleisch eine Verordnung erlassen . Nach
dieser Verordnung wird beim Statistischen Landesamt
eine F l e i s ch v e r s o r g u n g s st e l l e errichtet , bei
welcher einerseits das zum Verkauf stehende Schlacht¬
vieh und Wild und andererseits der Bedarf der Gemein -
den an solche angemeldet werden können . Die Fleisch -

versorgungsstelle gibt den Gemeinden Auskunft über die

zum Verkauf angemeldeten Tiere . Sie kann eine ange -

messen« Verteilung der bei ihr angemeldeten Bestände
auf die Gemeinden vornehmen . Der Versand oder die
sonstige Verbringung von Rindvieh , Schweinen und Wild ,
auch in zerlegtem Zustand , nach augerbadischeii Orten
bedarf der Genehmigung der Fleischversorgungsstelle .
Für die genehmigten Sendungen werden Versandscheine
ausgestellt .

Die Vorschrift , daß Rindvieh und Schweine nach
autzerbadifchen Orten nur noch mit Versandscheinen ver -

bracht ioerden dürsen , erwies sich leider deshalb als not -

wendig , weil in den letzten Wochen in großem Umfang
Vieh im Grobherzogtum ausgekauft und in Gebiete ver -

bracht woriden ist, welche solches in Friedenszeiten aus
Baden nicht bezogen haben . Bei Fortdauer dieses Zu -

standes war nicht nur eine Gefährdung der

Fleisch ver sorgung für die Bevölkerung des Lan -
des , sondern auch eine erhebliche Schädigung der

Viehzucht zu befürchten . Solveit irgend möglich,
sollen diejenigen Gebiete welche in FriedenSzeiten aus
Baden Vieh bezogen haben , auch künftig auf Grund von
Versandscheinen ans dem Groscherzogtnni solches erhal -
ten . Die Ausdehnung der Regelung auf Wild schien ge-
Koten , um eine übermäßige Abwanderung von Wild in
die Gebiete mit höheren Höchstpreisen zu Verbindern .

Die Frage der Syndizierung des Vi eh hau «
dels wird vom Ministerium des Innern ernstlich er -

wogen . ( Staatsanzeiger .)

5! arlSruhe , 24 . Januar 1916.

SluS dein Hofbericht . Der Großherzog hörte am Sams -

tag die Vorträge des Ministers Dr . Freiherni ^ von Bod -
man und des Geheimen Legationsrats Dr . Sehb .

=4= Die Kriegsanöstellung in Karlsruhe wird nun be-

stimmt am kommenden Donnerstag , den 27 . Januar , in
der Festhalle eröffnet loerden und sie verspricht nach allen

Vorbereitungen und nach den bis jetzt aus Berlin ein -

getroffenen Ausstellungsgegenständen zu schl -eszen autzer -

ordentlich reichhaltig zu werden . In der Geschütz -

a b t e i l u n g werden wir nicht allein Geschütze der ver -

schiedensten Kaliber zu sehen haben , es sind dort auch
gesprengte und beschädigte Kanonen . Geschosse . Zubehör -
teile zu den Geschützen, darunter ein explodierter Muni -

tionswagen und Protzen aufgestellt . Die Flugzeug -
a b t e i l n n g birgt eines derjenigen franzosischen Flug -

zeuge , ans denen seinerzeit Karlsruhe bombar -
d i e r t worden ist . Das Flugzeug wurde in den Vogesen
abgeschossen und jetzt vom Kriegsministerium der Karls -
ruqer Ausstellung überlassen . Weiter enthält die Aus -
stellung Flugzeugmotore , Maschinengewehre , Feldküchen ,
zerschossene Automobile , verbrannte Wagen , dann eine
Unzahl Feuerwaffen aller Art , darunter auch solche , die
Franktireure abgenommen worden sind . Sehr reich-
haltig ist die U n i fo r in a bt e i l u n g , die sämtliche
unteren Galerien des großen ^ efthallesaaleS einnehmen
wird . Hier sind auch alle möglichen AuSriistiingsgegen -
stände , wie sie bei unseren Feinden gefunden ivurden ,
zu sehen, ebenso Musikinstrumente , die sich unter der
von uns gemachten Beule befanden . Gleiches Interesse ,
wie es den bisher aufgezählten Stücken entgegengebracht
werden dürfte , wird gewiß auch die Abteilung
Marine nnden , die u . a . eine Reihe Schiffsmodelle
umfaßt . Die Ve r ka n fs ab t e i l u n g gibt Ausbläser
und Sprengst 'ücke ab ; jeder Besucher erhält eiue beson -
dere Bescheinigung , daß ibm das gekaufte Stück recht-
mäßig zusteht . In der Ausstellung wird dann auch Ge -
lege u hei t zur Nagelung gegeben sein . Pro¬
fessor Soffacker hat einen Opferstock entworfen , geziert
von einem Kreuz , der mit der Ausstellung durch das
ganze Land ivandern soll.

: : Ans dem Reiche des Uebersinnlilhen . Der hier
bekannte psychologische Schriftsteller Dr . Amman wird
am kommenden Dienstag , den 25 . Januar , abenlds
8 Uhr . im „ Eintrachtssaal " einen psychologischen
Vortrag halten , der wiederholt in Berlin gehalten
worden ist. Das obengenannte Thema behandelt u . a . .°

„ Vorahnungen . Wuufchkraft . Musik und Farben , der
sichtbare und unsichtbare Mensch .

" — Der Kartenvorver¬
kauf zu dieser interessanten Veranstaltung findet statt
in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

) ( Kaufmännischer Verein . Am Montag , den
31 . Januar , wird Wilhelm Wassermann seiner
Rezitation des Dramaö „K a t t e" von Her m a n n
Burte eine Einführung in die Werke des badischen
Dichters vorausschicken und auch einige seiner Sonetten
zum Vortrag bringen . Wassermann entspricht damit
mehrfachen Wünschen , die an ihn gelangt sind.

Im Kunst - Raum Schwarz - Weinschenk , Kaiserstraße
Nr . 225 , kommen zurzeit eine Reihe Gemälde - Stimm -

ungsbilder von Professor E a m p m a n n zur Ausstell¬
ung . einem feinsinnigen Künstler , dessen Bilder keine
lauten marktschreierischen Töne enthalten , sondern mit
nachfühlendem Empfinden betrachtet und verstanden sein
wollen . — Aeußerst geschickt fügt sich zur Kunst da ?
Kunstgewerbe . Eine !1>eihe neuer geschmackvoller Gegen -

stände aus der Kunsiwerkstätt Weilischen ! fügen sich in
Ton . Form und Anordnung den Gemälden an . E . P .

,? Eine Kaisersgeliurtstagskainmlung . Der Badische
Landesverein vom Roten Kreuze hat einen Aufruf er -
lassen , in ldem die Bevölkerung Bosens um Gaben sür
das Rote Kreuz aus Anlaß des Geburtstag unseres
Kaisers gebeten wird . Es wird darin ausgeführt , daß
man die Gefühle der Danlbarkeit , der Verehrung , der
Liebe und der Treue zum Kaiser nicht besser beweisen
könne , als durch reiche Gaben der Liebe zur Linderung
der durch den Krieg geschlagenen Wunden . 'Dann heißt

wörtlich : „ Jede , auch die kleinste Gabe hilft . Aller -
orts eröffnet sich eine Sammelstelle , die nns die gütigen
Spenden zuführt . Wirbt nngehört soll auch bei uns der
Ruf des Kaisers verhallen . Heißer Dank sei allen , die
mich auf solche Weise freudig ein Opfer auf dem Altar
des Vaterlandes darbringen nnd es als einen weiteren
Grundstein zu dem festen Bau des Reiches und eine glück -
liche Zukunft des deutschen Volkes weihen . "

- ^dki^f Müßig in Neckargemünd
ralverlvaitung in Karlsruhe versetzt .
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Zug und Trug
öer Regierung Montenegros .

Rom , 23 . Jan . (W .T .B .) Die Agenzia Stefani
meldet : Der König von Montenegro iind
Prinz Peter sind gestern in B r i n d i f i angekom -
inen . Sic werden die Reise nach Lyon fortsetzen.

Prinz Mirko und drei Mitglieder der Regierung
verbleiben in Montenegro auf ausdrücklichen Wunsch
des Heeres , das den Kanipf fortsetzt. Der inontene
grinische Ministerpräsident veröffentlicht dazu eine
ausführliche Darlegung , in der er behauptet , daß
die Waffenstillstandsverhandlungen mit Oesterreich -
Umgarn einzig und allein darauf abgezielt hätten ,
den R ü ck z u g der montenegrinischen Truppeii zu
sichern. Es sei sicher , daß der Vorniarsch der öfter
reichifch- ungarischen Truppen auf diese Weise um
mindestens eine Woche aufgehalten wurde . (Per
gleiche dazu den österreichisch- ungarischen Tages
bericht . Red .)

lieber die Verhandlungen mit Montenegro .
Berlin , 24 . Jan . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet aus dem Kriegspressequartier , daß die Ver
Handlungen O e st e r r e i ch - U ii g a r n s mit
Montenegro wegen der Ŵaffenstreckung end
gültig in Cetiuje abgeschlossen worden sind
und damit den diplomatischen Unterhand -
lungeu freie Bahn gegeben worden ist. In dem
Bericht h^ißt es weiter : Wir haben bei den Ver¬
handlungen jene Mäßigung walten lassen , die
einem tapferen Gegner uinsomehr dann nicht un
verdient zukommt , wei'.n er den richtigen Zeitpunkt
zur Rückkehr zu uormalen Verhältnissen versteht
Diesen Umständen ist es zu verdanken , wenn die
schwierige Frage rasch und endgültig gelöst nnd der
Weg zu friedlichem Einvernehmen ohne unnötige
Härten gefunden iverden konnte . Die Montenegriner
haben auch begonnen , die vereinzelt im Lande be-
findlichen österreichisch- ungarischen K r i e g s g e
f a n g e n e n a u s z ii l i e f e r n . Bisher kehrten
3l) Offiziere und auch einige Mannschaften zurück.

Die Aeußerung des montenegrinischen Minister ^
Präsidenten .

Rom , 23 . Jan . (W .T .B . ) Meldung der Agenzia
•Stefani . Das montenegrinische G e n e r a l

k o n s u l a t veröffentlicht folgende Depesche, die
ihm aus Brindisi von dem montenegrinischen Mini
stervräsidenten M i u s k o w i t s ch zugegangen ist :

„Da die letzte Phase des Krieges in Montenegro
weiter kommentiert wird , dürfte es nützlich sein , dem
Publikum folgendes mitzuteilen : Der Meinungsaus
tausch mit den österreichischen Militärbe
Hörden war aus zwei Gründen nötig geworden :
1 . durch den Fall der Lowcen ^Stellung , den wir
zu vermeiden gehofft hatten , und 2 . durch den Einzug
des Feindes in Cetinje . Tie Schritte wegen eines
Waffenstillstandes zielten einzig und allein dahin ,
Zeitz » gewinnen , um den Rückzug der Armee
auf Podgoritza und Skutari zu sichern und zu v« <
meiden , daß die übrigen montenegrinischen Truppen ,
die sich an den anderen Fronten viel weiter von
Podgoritza entfernt befanden , abgeschnitten wurden ;
sowie uni Zeit zu haben , die s e r b i s ch e n T r u p
Pen aus Podgoritza und Skutari nach Alesio
und Durazzo zu schaffen. Es ist sicher , daß auf
diese Weise die österreichischen Truppen in ihrem
Vormarsch um mindestens eine Woche aufgehalten
wurden . Die Blätter ziehen im allgemeinen mit
Absicht irrtümliche Schlüsse . Aber die maßgebenden
inonleiiegriiiischen Faktoren werden das Publikum
bald über die Ereignisse , die sich in Montenegro ab -
gespielt haben , aufklaren können : Ereignisse , über
die das Publikum unglücklicher Weise sehr schlecht '
unterrichtet ist . Die in o n te n e g r i n i s ch e
A r ni e e unter dem Befehl des ehemaligen Minister
Präsidenten Generals Wokotitsch setzt den Kainpf
fort in der Absicht, sich mit der serbischen Armee zu
vewinigen .

"

Die englische Presse zur Kapitulation Montenegros .
JNB . London , 21 . Jan . Die Kommentare über

die Kapitulation von Montenegro sind in der eng
lischen Presse bedeutend ruhiger gehalten , als in
den Zeitungen der übrigen Alliierten . Die engli
schen Zeitungen stimmen darin überein , daß ein
Weiterkämpfen Montenegros für das ganze Volk
ruinierend gelvirkt hätte und
einzige Möglichkeit
hatte .

*
Paris . 23. Jan . (W .T .B .)

ung zufolge ist der Stv der
schen Regierung nach Lyon verlegt worden .

, Lyon , 22 . Jan . (W .T .B .) Die Königin von
Montenegro ist mit den Prinzessinnen hier
eingetroffen .

Lyon , 23 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Agence
Havas . Der montenegrinische General Govosrenostke
und Leutnant Radownitsch erklärten einem Jonnui
listen , daß die Reise der Königin nnd der
Prinzessinnen von Montenegro selbst
nii Adriatischen Meer äußerst gefahrvoll gewesen
sei , da sie eini « eniale nur mühsam feindlichen Unter¬
seebooten inrd Flugzeugen entkommen seien . Sie
bestätigen , daß die Stimmung der n, o n t e n e g r i -
nischen Truppen ausgezeichnet fei . Der Ber -

lust des Lowcen sei ausschließlich dem Mangel an
Lebensmittel und Munition zuzuschreiben . Unter -

Handlungen wegen eines W a f f e n st i l l st a n d e s
hätten zloar stattgefunden , aber nur . damit der
König mit seinen beiden Söhnen bis zum letzten
Augenblick unter den Truppen verweilen uiid den
letzten Widerstand organisieren könne.

Berlin , 24 . Jan . Der Berliner Lokalanzeiger
glaubt berechtigt zu sein , von einem Dokument
der H i n t e r l i st zn sprechen, wenn die monte¬
negrinische Regierung es für richtig halte , den mit
ihr nach Frankreich geflohenen König Nikita einer
unredlichen Handlung zu bezichtigen , gleichzeitig
aber diesen kleinen Betrug durch militärische Not -

ivendigkeit zu entschuldigen . Das Blatt meint ,
vielleicht erfahre man auch bei dieser Gelegenheit ,
welche Personen jetzt als die maßgeben¬
den montenegrinischen Faktoren anzusehen seien.

Die Tägliche Rundschrn schreibt : Das Friedens -
angebot Montenegros scheint wieder zurückgezogen
worden zu sein oder der alte Nikita hat
nicht mehr die Macht , sein Wort einzulösen .
Der Erfolg unserer Verbündeten bleibt auch dann
bestehen , wenn sie genötigt sind, noch einige Wochen
der völligen Säuberung Montenegros zu widmen .
Nikita wird sich aber um die milden Friedensbe -
dingungen gebracht haben .

In der Post hrißt es : Die montenegrinische Re -
g iernng bekundet eine so m e r k w ii r d i g e Auf -

daß Montenegro die
der Uebergabe

Einer Blättermeld -
ni o n t e n e g r i n i •

faffung von den unter kriegführeuden Völkern
sonst üblichen Gebräuchen und Anstands -
regeln , daß man sich nicht lvnndern darf , wenn
Oesterreich -Uiigarn bei den künftigen allgemeinen
Friedensverhandlungen die Ausschaltung .dieses
Zwergstaates verlangt .

Berlin , 24 . Jan . Nach der Kölnischen Zeitung
melden schweizerische Blätter aus Rom : Der Besuch
der Kö n i g i n von Montenegro in Rom dauerte
4 Stunden . Die Königin hat einen sehr nieder -
geschlagenen Eindruck gemacht . Der Kvnig von
Italien war nur einige Minuten amvesend . Es
dringe langsam durch , daß der Kronprinz Danilo auf
Seiten O e st e r r e i ch s stand .

Rom , 24 . Ja » . ( W .T .B .) Agenzia Stefani . Der
König von Montenegro und Prinz Peter
sin din Rom eingetroffen . Sie wurden vom König ,
dem montenegrinischen Generalkonsul und dem
Präsekten empfangen . König Nikita und Prinz
Peter begaben sich ebenfalls nach Lyon .

Letzte Nachrichten
Jan . (W .T .B .) Der deutsche Ge -
von dem Busche ist hier ein -Bilkarest , 23.

sandte Freiherr
getroffen .
Ein deutsches Flugzeug an öer Gstküfte

«knglanös .
London , 22. Jan . (W .T .B .) Reuter . Das Presse -

büro teilt mit : UnterBenutzung des hellen Mond -
lichtes kank heute Nacht 1 Uhr ein feindliches
Flugzeug an unsere Ostküste . Es warf , schnell
hintereinander 9 B o ni b e n ab und kehrte seewärts
zurück. Kein militärischer od^r maritimer Schaden
wurde angerichtet , aber Privateigentum erlitt eini -

gen 'Sck>aden . Eine Brandbombe verursachte ein
Feuer , das um 2 Uhr gelöscht wurde . Zwei Zivi -
listen sind getötet , 2 Männer , eine Frau und 3 Kin -
der leicht verwundet .

^ luf,
'
chub öer Errichtung öer Monarchie

in China .

Tokio , 23 . Jan . (W .T .B .) Reuter . Der japanische
Gesandte in Peking teilte der japanischen Regierung
telegraphisch mit , daß die chinesische Regierung amt -

lich einen A u s s ch u b der E r r i ch t u n g d e r
Monarchie bekannt macht , da die inneren Un -

ruhen eine Aen d̂erung des ursprünglichen Planes
notwendig machen , die Monarchie zu Anfang Fe -

bruar zu proklamieren . Der Aufschub ist von u n -

b e st i m m t e r D a,i e r . Den Beamten in den

Provinzen ist Mitteilung gemacht worden .

Ter serbische Woiwode Pntnik 1°.
Berlin , 24 . Jan . Nach einer Meldung des Ber -

liner Lokalanzeigers ans Bukarest ist der Woi -

wode P utni k , der bei der serbischen Regierung
auf Korfu eingetroffen war , dort g e st o r b e n .

Türkische
^ Kriegsberichte .

Konstantuuipel , 22. Jan . (W .T .B .) Amtlicher
Heeresbericht . Gestern hat eines unserer Wasser -

flugzeuge Tenedos überflogen und mit Er -

folg Bomben auf den Flugzeugschuppeu nnd das
Lager des Feindes geworfen . Gestern Morgen hat
ein feindliches Kriegsschiff eine zeitlaug
die Uingebnng von Sedd -ul -Bahr beschossen . An
den anderen Fronten nichts Neues .

Konstantinopel , 23 . Jan . ( W .T .B . ) Amtlicher
Heeresbericht . An der K a u ka s u s f r o n t im
Zentrum Artilleriesener ohne j &edeutimg . Am
rechten Flügel Reitergefechte . Sonst ist nichts
Wichtiges zu melden .

Kämpfe in Persien .
Konstautinopel , 23 . Jan . (W .T .B .) Nach Meld -

migeu von der persischen Grenze haben Abteilungen
türkischer Truppen und eingeborener Krieger am
1V . Januar die Stadt K en g w a r zwischen Kerman -
schal) und Hamadan besetzt uii£> sie ausden Hau -
den der Russen befreit . Die türkischen
Truppen nnd eingeborenen .Sieger setzten ihren
Vorniarsch fort nnd haben die Städte Assadabad ,
Chaj und Parkam wieder in Besitz geommen . Se
schlugen ein russisches Reiter -Regiment zurück,
welches von Maraga aus einen Angriff in der
Richtung gegen Miandcxib unternahm ; es verlor
hierbei etwa 100 Tot « . Ein anderes russisches
Regiment wurde südlich Urmia geschlagen.

Explosion .
Offenbach am Main , 24. Aan. ( W .T .B . ) In der

Heusenstammer Filiale der Oehlerschen F a r b !v e r k e
zu Offenbach erfolgte gestern nachmittag infolge eines
Betriebsunfalls eine Explosion , der eine Anzahl
Menschenleben z n in Opfer fiel . Der Male -
riclfchaden ist gering . Der Betrieb erfährt keine Stör »
NNg .

Der Brand von Moide .
? hristia » ia , 22 . Jan . (W .T .B . )

' In Molde sind
12 0 bis 13 0 Häuser eingeäschert worden . Der
G e s a m t s ch a d e n beträgt gegen drei Millionen
Kr o » e ii . Wahrscheinlich ist der Brand durch Ärandstist -
ung entstanden , da er gleichzeitig an zwei von einander
entfernten Stellen ausbrach. Der König wird abends
nach Molde abreisen .

s<arlmil ' ^ er Ctanöesbuch - /ius ?,gge .
Todesfälle .

73 Jahre , Witwe
21 . Jan . : Richardis Frank , alt

des Fabrikarbeiters Simon Frank ;
alt 22 Jahre , C'hefrau des ZimmeriiuiiinSElsa Joachim

Karl Joachim .
» XmiirrlmiiS rrnmdifcncr Ütfrfiflrlicnrn .

Montag , den 24. Januar 1916. % 11 Uhr : Christian
Schäfbuch , Oekon . -Handw ., neues Vinzentiushaus ^ —
VA2 Uhr : Marie Niedermeier . Modistin , K . - Rüppurr
Löwen,traße 13 . — % 12 Uhr : Friederike Räpple . Taa ^
lohiiers -Witwe , Zähringerstraße -1. — 12 Ubr - Friedrich
Donner , MrmimingSsochot , Zähringerstrahe 40 — VA
Uhr : Elia Joachim . Zimmermanns ^ Ehefrau Bürner .
'a

' afeC t.
~

<n
2 U ^ r : Richardis Fran, / Tagl .- Witwe ,

Kronenstraße 19 - >/23 Uhr : Karl Dröscher . Masch . -Ar .
S ' | UÄ btftr - 3 Peter Miil ' er , Pri .
datier . K .- Nuppurr , Rastatterstrnße 29.

„ .
«a v . « .

Karlsruho kv?. IV . die 26 . Jan . eccl . S . Steph .
Ii . 11 . eccl . S . Vivo d . 2 1/ 2 conf .
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Maschinenöl
Zylinderöl
Göns . Maschinenfett
Treibriemenwachs 00

N

Schöffler & Wörner
Badische Gummi-

und Packung s-Industrie
Karlsruhe : i . e .

Telephon 3021 , Amalienstr . 15 -

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Grundstück «

1 , Lgb .-Nr . 6630 , 6648 : 17 a 51 qm -f- 14 a 90 qm.
Bauplätze nti der Kurfürstenstrahe und Kurfürsten »
und Karlstrabe . (3500V 37000 )

2 . Lgb.-Nr . 3838 : 1 a 94 qm . Braucrstraße 13.
Wohnhaus

8 . Lgb .-Nr . 4013a : 3 a 68 qm . Hübschstraßc 40 .
Wohnhaus

4 Lgb -Nr . 6736 : 4 a 83 qm. Hirschstraße 146 .
Wohnhaus

6 . Lgb .-Nr . 3087 : 6 a 44 qm . Marienstrahe 17.
Wohnhaus und Hintergebäude

6. Lgb .- Nr . 4646 i : 3 a 30 qm. Bachstraße 31 .
Wohnhau »

7. Lgb .- Nr . 6391 : 7 a 28 qm. Gcrwigstraße 56 .
Wohnhaus und Hintergebäude

8 . Lgb.-Nr . 2008 : 4 a 80 qm . Tnrlacher Allee 26 .
Wohnhaus und HauSgarteu

9 . Lgb .-Nr . 4091 : 67 a 24 qm. Tofienstraße 185 .

Schätzung
JL

72000

34 000

46 000

82 000

48 000

47 000

91000

103 000

68 000

Ver steigern n gstag ^

Dienstag , 25 . Januar 1916 .

Mittwoch , 26 . Januar 1916 .

Dienstag , 1 . Februar 1916.

DienStag , 15 . Februar 1916.

Freitag , 25 . Februar 1916 .

Dienstag , 29 . Februar 1916 .

Freitag , 10 . März 1916 .

DienStag , 14. März 1916.

Donnerstag , 16. März 1916 .
Wohnhaus , Acker und Weg

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestraße 8 , 2 . Stock ,

Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst Zimmer 10.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1916 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht. 254

Die Geburt eines prächtigen

Jungen
W beehren sich ergebenst anzuzeigen

Dr . Gf. Rixdt v. Collenberg
Gräfin Riidt v. Collenberg

geb . Freiin v. Zorn Bulach.
Strassburg , den 22. Januar 1916. 275

| Geschäfts-Empfehlnng .
Unseren werten Gästen, Freunden und Gönnern mache I

ich hiermit die ergebene Mitteilung, dass ich das seither von j
meinem verstorbenen Manne h»Wiedens

(Gasthaus zur Rose
am Kaiserplatz liier

weiterführen werde.
Durch Verabreichung von prima Printe -Bier , I

fif. Weinen und vorzüglicher Küche , werde ich i
bestrebt sein , meine werte Kundschaft aufs beste zu bedienen, j

Ich bitte , das meinem Manne geschenkte Vertrauen auch !
auf mich übertragen zu wollen und mich auch fernerhin durch ;
zahlreichen Besuch beehren und unterstützen zu wollen ,

270 Hochachtungsvoll

Therese Mole
Gasthaus zur Rose .

r

Bekanntmachung .
Bei der Heute durch den BürgerauSschus ; vorgenommenen Erneuer -

ungSwahl in den Stifluugsrat der Karl Schreuippscheu Arbeiter -

stiftuna wurden zu Mitgliedern desselben mit einer Amtsdaner von
6 Jahren wiedergewählt : die Herren

Binz Dr . Gustav , Stadtrat ,
Goldschmit Dr . Robert , Studienrat ,
Müller Otto , Stadtrat .

Tie Wahlakten liegen vom 24 « d . M . an während 8 Tagen
im Rathaus , 2 . Stock , Zimmer Nr . 58, zur Einsicht der Wahl -

erechligten auf .
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen

innerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder de « Großher -

zoglichen Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sosor-

tiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden .
Karlsruhe , den 21 . Januar 1916.

Der dienstälteste Stadtrat :
Hamburger . 274

Bekanntmachung .
Bei der heute durch den Bürgerausschuß vorgenommenen Ergäu -

zungZwahl in de » VerwaltungSrat der Karl Friedrich - , Leopold - und
Sofienstiftung wurden mit Amtsdauer bis Januar 1919 gewählt :

1 . Herr Emil Giehne , Betriebsdirektor ,
2 . Herr Eugen Geck , Stadtrat .

Die Wahlakten liege » vom 24 . d. M . an während 8 Tagev
in » Rathaus , 2 . Stock, Zimmer Rr . 58 , zu Jedermanns Ein -
ficht auf .

Etwaige Einsprüchen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen
innerhalb dieser Frist bei uns schriftlich oder mündlich zu Protokoll
mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel vorgebracht werden .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1916 . 273

Per Stadtrat .

Bekanntmachung .
Bei der am 21 . d . M . durch den BiirgcrauSschus ; vorgenommenen

Ergänzungswahl für das mit Tod abgegangene Mitglied des Vcr -

waltnnftorats dcS Waisenhauses , Altstadtrat Adolf Meeß , wurde
mit AmtSdauer bis zum Jahre 1919 gewählt :

Herr Stadtrat Fridolin V i v e l l .
Die Wahlakten liegen vom 24 . d. M . an während 8 Tagen

im Rathaus , Zimmer Nr . « 0 , zu Jedermanns Einsicht auf .
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen

innerhalb dieser Frist bei uns oder beim Groscherzoglichen Bezirksamt
hier schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung
der Beweismittel augebracht werden . 272

Karlsruhe , de » 22 . Januar 1916 .
Der Stadtrat .

flm Grabe
unlerer fielden

Ansprachen von
Dr Flnfon Heinz

Militär - Oberpfarrer und Feld¬
geistlicher der 2 . Garde -Reserve-

Division
8« (IV u . 26 S .) 40 Pf .

Es ist nachgerade ein Stoff -
Mangel sür soldatische Grab -
reden zu Tage getreten . Ihm
steuert in etwa diese Schrift .
In kerniggedrängte Ausdruck«-
weise gekleidet, eignen sich die
Ansprachen vortrefflich zu geisti-
gen Denksteinen fürs schlichte

Kriegergrab .

Verlag v. Herder zn Freiburg i. Br .
Zu beziehen durch die : 268

literarische AHM,
Freiburg im Breisgau.
Herwsche Luch Handlung,

Karlsruhe , Herrenstraße 34.
F. Z. Sottsche Buchhandlung,

Sallderbischofshrim .

GlWerjogl . Hoftheater
zn Karlsruhe »

Montag , den 24 . Januar 1916.
34 . Vorstellung der Abteilung B

(gelbe Karten ) .

Sin

Smmttnchtstraum .
Phantastisches Lustspiel in 3 Akten
von William Shakespeare ; übersetzt

von Schlegel . Musik von Felix
Mendelssohn - Bartholdy .

In Szene gesetzt von Fritz Herz.
Musikalische Leitung : RudolfDeman .

Personen :
ThesenS, Herzog
von Athen Felix Baumbach

Hippolyt » , Königin der
Amazonen , seine
Braut Else Noorman

Egens , ein Edler
von Athen Paul Paschen

Herniia , seine Tochter A . Müller
Helena , Herinias

Freundin Edith Deman
Lysander -»Liebhaber / R.Lütjohann
Demetrius/d . Herniia \ R . CiTcf
Philostrat , Ausseher der
Lustbarkeiten am Hofe
des Theseus P . Genmiecke

Sauenz , der Zimmer -
mann Hugo Höcker

Zettel , der Weber K Dapper
Flaut , der Bälgenflicker P . Müller
Schlucker, d . Schneider H . Benedict
Schnock , der Schreiner Fritz Herz
Schnauz , d . Kesselflicker M . «Schneider

Gefolge des Theseus und der
Hippolyt «,

lig der Elfe

Elfen

Oberon , König der Elfen E . Schindler
Titania , Königin
der Elfen M . Erniarth
uck , eine Else Hedwig Holm
ioh>ienblüte > Kraus

Spinnmeb I ßrt »n iL . Hermann
Senfsamen l ITC. Zembsch
Motte > ^S . Mango »

§
, Meyer
. Schlager
lise Mayer

Elfen im Gefolge des Oberon und
der Titania .

Die Handlung geht vor in Athen,
und zwar im ersten und dritten Akte
vor denr Palaste des Theseus , im
zweiten in einem nahegelegenen

Walde .
Große Pause nach dem zweiten Akte .

Anfang 7 Uhr.
Cude nach halb 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon I . Abtl . Mk.
5.— Sperrsitz I . Abtl . Mk. 4 .— usw.

Aufruf !
Zum zweiten Mal in schwerer, ernster Zeit begehen wir unseres Deutschen Kaiser » Geburtstag .
Die Herzen des deutschen Volkes , die er sich im Laufe der Jahre durch feine nie ruhende Sorge für die Wohlfahrt und die sried»

liche Entwickelung unsere? Vaterlandes , sein rreu ausharrendes Pflichtgefühl , durch die klare Wahrheit , durch seinen edlen , gerechten Sin »

erobert hat , schlagen ihm zu diesem seinem Ehrentag in freudiger Liebe und mit zuversichtlichem Vertraue » entgegen ; wir alle flehe» z»

Gott , daß e ? seinem ehrlichen Wollen beschieden sein möge, einen echten Sieg und einen ehrenvollen , dauernden Frieden zu gewinnen , dessen
Güter zu bereichern und zu mehren er gelobt hatte .

Noch aber ist der eiserne Ring der Feinde nicht ganz zerrissen, der «ns zerdrücken sollte. Noch heute gilt es festzustehen und durch¬

zuhalten . In diesem Ziele sind wir ein einzig Volk, alle die draußen im Felde kämpfen und für die Sicherung des Heimatlandes todesmutig
Blut und Leben hinzugeben bereit sich zeigen und alle die im Inner « deS Reiches vaterländische Pflicht erfüllen .

In diesem Streben wissen wir uns eins mit unserem Kaiser . Und wenn wir in diesem Jahre wiederum ihm unsere Huldigung

darbringen wollen , so können wir unsere Gefühle der Dankbarkeit , der Verehrung , Liebe und Treue nicht besser beweisen, als indem wir de«

Wunsch erfüllen , den Seine Majestät in dem an den Herrn Reichskanzler gerichteten Erlaß vom 12. Januar 1916 ausgesprochen hat , und

Gaben der Liebe zur Linderung der durch den Krieg geschlagenen Wunde « spenden oder an der Kriegsfürsorge in erhöhtem Maße teilnehmen .
Das ist auch der Zweck, dem der Badische Landesverein vom Roten Kreuz sich widmet . Umfangreich und vielartig sind die Auf»

gaben , die uns gestellt wurden durch Fürsorge für unsere Verwundeten , Versorgung der Truppen mit Liebesgaben , Hilfe sür die im Feinde ?»

land gefangen gehaltenen Landsleute und Unterstützung der Angehörigen unserer tapferen Krieger .
Nicht geringer werden mit der Dauer des Krieges die erforderlichen Aufwendungen . Solle » wir diesen Anforderungen , soweit wir

nur irgend können, genügen , fo sind wir auf die weitere gebefreudige Unterstützung aller Kreise der Bevölkerung deS badischen Lande ? äuge -

wiesen, an die sich bisher schon nicht ohne Erfolg zu wende » uns vergönnt war .
Jede , auch die kleinste Gabe hilft . Allerorts eröffne sich eine Sammelstelle , die uns die gütigen Spenden zuführt . Nicht ungehört

soll auch bei uns der Ruf des Kaisers verhallen . Heiher Dank sei allen , die auch auf solche Weise „freudig ein Opfer auf dem Altar des

Vaterlandes darbringen und es als einen weiteren Ärnndstein zu dem festen Bau des Reiches und eine glückliche Zukunft des deutschen

Volkes weihen ".
Der Ehrenvorsitzende des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz :

Max , Prinz von Baden .

Ter Territorialdelegierte der freiwilligen Kranken -
pflege für das Grotzherzogtum Baden :

Freiherr von Bodman .
Der Generalsekretär

des Badischen Frauenvereins :
Geheimerat Müller .

Der Vorsitzende des Gesamtvorstandes des Badische »
Landesvereins vom Roten Kreuz :

General Limberger .

Der Borsitzende der Depot - Abteilung des Badischen
Landesvereins vom Roten Kreuz :

Geh . Obcrrcgieruugsrat Beck . 211

+ M dieEinwohnervonKarlsruhe■§■
| lmö Umgebung !

Oer Badische Landesverein vom Roten Ureuz fordert in einem öffentlichen Kufruf
| die Bevölkerung des ganzen Landes auf

I im Sinne des Von Seiner tfafotSt ta Jeutzcke» Halser
| an den Reichskanzler gerichteten Erlasses vom 12 . Januar d . I . zur Linderung der durch
| den Krieg geschlagenen Wunden

den £anflest!erein ftnrdt freiwillige Gaben zs unterstützen
| und die Liebe zu Kaiser und Reich durch Werke fürsorglicher Liebestätigkeit für unsere
| tapferen Truppen zu bekräftigen .

Kn die Einwohnerschaft der Stadt Karlsruhe und ihrer Umgebung richten wir darum
j die Bitte, durch viele Geldspenden das lverk des Roten Kreuzes zu fördern.

Spenden , auch die kleinsten , verdienen sich reichsten Dank und werden bis 1 . Februar
| entgegengenommen von :

der Kassenverwatllmg des Landesvereins vom
Noten Kreuz , Gartenstraße

der Depotaöteitung des Landesvereins
Stefanienstraße 74

der Kitiale der Aadischeu Bank , Friedrichsplatz 12

der Kikiake der Rheinischen ßreditöank , Waldstr . 1

der Ailiale der Mtteld . Kreditbank , Kaiserstr. 96

der Aitiake d . Siidd . Discontogeseilsch., Kaiserstr. 146

dem Aankhaus Strans & ßo . , Friedrichsplatz 1

dem Wankhaus Heit L . Komönrger , Karlstr . 11

dem Bankhaus Kch. Wüsser , Markgrafenstraße 51
der Wereinsöank, Kreuzstraße 1

den Heschäftsstellen der hiesigen
Tageszeitungen :

Karlsruher Kagvsatt , Ritterstraße 1
ZZadische presse , Lammstraße 1b
Karlsruher Zeitung , Karl -Friedrichstraße 14

Jadischer Beobachter , Adlerstraße 42

Wadische Landeszeitung , Hirschstraße S

Wotksfreund , Luisenstraße 24

sowie sämtlichen hiellgen Sammelstessen für das Note Kreuz.

9er Ortsausschuss Vorn Koten Kreuz der Stadt Karlsruhe.
271

CE- V.J
Infolge der Einberufung vieler Aerzte ,

sowie durch die Lazarett -Tätigkeit der hier
verbliebenen Kollegen , ist die für die übrige
Praxis zur Verfügung stehende Zeit recht

knapp bemessen . Um nun den ärztlichen
Dienst nach bester Möglichkeit durchführen
zu können , sieht sich der Verein Karlsruher
Aerzte veranlasst , darauf hinzuweisen ,

Prof . Kampmann
Gemälde-Verkauf g

zu herabges . Kriegspreisen

a mit Möbelwagen und
t Stollen besorgt billig

Mulfinger , Karlsruhe ,
Lessingstraße 20 , Telephon 1700 .

1261

Drucksachen
eglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badeuia " , Llkt . -t>»es . für
Druck und Verlag , ttarlsrulze .

1 .

2.

3 .

215

dass die Bestellungen zu Hausbesuchen
bis spätestens 9 Uhr vormittags im
Hause des Arztes abgegeben ,
dass die Sprechstunden -Zeiten von den
Kranken beachtet und eingehalten
werden sollen ,
dass an Sonn- und Feiertagen die Bean¬
spruchungen der Aerzte zurzeit um so
mehr unterbleiben sollen , als gerade
jetzt eine Ruhezeit für die wesentlich
mehr in Anspruch genommenen Aerzte
durchaus nötig ist .

Der Vorstand .
m

Bei Einkäufen und Bestellungen
die auf Grand von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden , bitten wir, sich auf den
„Badischen Beobachter" beziehen zu wollen .

Für Kirchenchöre !

Leichte besonders beliebte und praktisch erprobte

m
nebst Responsorien

zum Gebrauch beim Gottesdienste für gemischten Chor ,
bezw. 3 - und 2 - stimmigen Kinder- oder Frauenchor

zusammengestellt , bezw. arrangiert und komponiert
von Theodor Ziegler , Chordirektor in Karlsruhe .

III. Auflage .
Bezugspreise : 1—10 Stück je 60 Pfg, , 11 - 50 Stück , je 55 Pfg .

51—100 Stück je 50 Pfg .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ,
sowie auch direkt vom Verlag der

Akt . - Hes . „ Aadenia
"

Kartsruhe .

Fernsprecher 535 , Postscheck : Karlsruhe 4844 .

Trauer
Bilder , - Karten etc -
ia sehr grosser Auswahl liefert rauhest

Bruckerei Baden ia , Karlsruh*'
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